
1970    3 Kinderläden:     Böhmerstraße, Finkenhofstraße, Leerbachstraße 

1970    Kinderladen Rote Eule (Niedenau 57, seit 1982 Eckenheimer Landstraße 185) 

1972   Vogelweidstraße 3 / Kinderläden der GfJ und Freie Schule (Verein für angewandte  

Sozialpädagogik) / Kinderladen der GfJ dort bis 2010 

1977   Kinderladen  Backstube (später Schülerladen) bis heute in der Fichardstraße 63 (vorher 

Finkenhofstraße) 

1977   Kinderladen Zaubertiger (bis heute Bockenheimer Landstraße 69) 

1978   Kinderladen in der Sponti-Villa am Beethovenplatz (heute SL Zornige Zwerge) 

Kinderläden + Krabbelstuben (im Laufe der 70er und 80er Jahre) 

Sömmeringstraße 17 / Holzhausenstraße 4 / Appelsgasse 11 / Linnestraße 27 / Lenaustraße 59 / 

Hamburger Allee 20 / Germaniastraße 89 / Egenolffstraße 19 / Saalburgallee 32 / Mühlgasse 22 / 

Schumannstraße 51 / Niersteiner Straße 18 / Hofhausstraße 8 / Falkstraße / Händelstraße /…. 

 

1983    9 Einrichtungen 

1984   12 Einrichtungen 

1985   15 Einrichtungen 

1989   20 Einrichtungen 

1990   27 Einrichtungen 

1991   38 Einrichtungen 

Dann Neugründungen bis 2006 nur noch über die beiden Vereine (Verein zur Unterstützung 

berufstätiger Eltern e.V. + Gesellschaft zur Förderung betrieblicher und betriebsnaher 

Kindereinrichtungen e.V.), danach auch wieder GfJ. 

 

1995  70  Einrichtungen  (alle 3 Vereine zusammen unter dem Dach BVZ e.V.)   

2002  81  Einrichtungen 

2007  100 Einrichtungen 

2010  122 Einrichtungen 

2015  159 Einrichtungen 

 

Am 01.01.2016 geht die Trägerschaft aller Einrichtungen an die gemeinnützige BVZ GmbH 

über, deren alleiniger Gesellschafter die Gesellschaft für Jugendarbeit und Bildungsplanung 

e.V. ist. 

 

2020  160 Einrichtungen 

 
 


